
Lernbedingungen optimiert
im gebundenen Ganztag. So
wird eine Schule bezeichnet,
in der alle Schüler verpflich-
tet sind, an mindestens drei
Wochentagen für jeweils
mindestens sieben Zeitstun-
den an den ganztägigen An-
geboten der Schule teilzu-
nehmen. Dazu gehört dann
natürlich auch eine Mittags-
pause. Bislang werden die
Mahlzeiten in der Schulkü-
che zubereitet und in den
Klassenräumen eingenom-
men. In Zukunft wird dies
zum einen deutlich komfort-
abler, zum anderen aber
auch viel besser ins Schul-
konzept einzubinden sein..Das Konzept: Denn Hof-
mann-Reichenberger legt
Wert auf die gesunde Ernäh-
rung und darauf, dass eine
feste Schülerschaft die Mahl-
zeiten zubereitet. „Wir haben
immer wieder Schüler dabei,
die den Berufswunsch Koch
verfolgten. Das wollen wir
fördern“, so die Leiterin. Mit
Christof Gulowski hat sie ei-
nen Koch angestellt, der mit
Lehrer Karl-Heinz Kühne die
„Koch-AG“ täglich leiten
wird. Dabei geht es nicht nur
ums Kochen allein. „Wir wol-
len auch Beete anlegen und
Gemüse und Kräuter selbst
züchten“, nennt Gulowski ei-
ne seiner Ideen.

ten wird. Bei einer Schüler-
zahl von 84 plus Lehrerkolle-
gium werde in zwei Etappen
das Essen ausgegeben, erklär-
te die Schulleiterin. Des Wei-
teren wird es eine großräumi-
ge, moderne Küche geben so-
wie weitere Funktions- und
Sanitärräume. Außerhalb der
Essens- und Zubereitungszeit
stehen die Räume auch für
schulische Gruppenarbeiten
zur Verfügung. Auch die Be-
wohner des Strüverhofs wer-
den diese mitnutzen. Ohne-
hin werde die Tagesgruppe
des Strüverhofs hier auch mit
Essen versorgt..Der Hintergrund: Die Schule
am Adelwald ist eine Schule

gab, so sei man jetzt zuver-
sichtlich, dass zum Ende des
Jahres noch die Schüler zum
ersten Mal ihr Essen im neu-
en Gebäude einnehmen wer-
den, erklärte Rahmann. Gera-
de in den vergangenen Wo-
chen sei viel geleistet wor-
den, bedankte er sich bei den
Firmen, die aus der Region,
also auch aus Hamm, kom-
men. Mit der Firma Metall-
bau Schäfers sei sogar ein Un-
ternehmen aus dem kleinen
Allen dabei. Den Richtspruch
des Zimmermanns sprach Sa-
bine Mölle aus Süddinker..Das Gebäude: Im Bau befin-
det sich ein Speisesaal, der
bis zu 50 Schülern Platz bie-

berger weiß dies zu schätzen
und ist entsprechend stolz
darauf. „Was sich hier mithil-
fe des St.-Vincenz-Jugendhil-
fe-Zentrums aus Dortmund
und der Stadt Hamm entwi-
ckelt hat, ist schon toll. Das
ist ganz nach meinen Wün-
schen verlaufen“, lobt sie. In
diesem Zusammenhang ver-
riet sie bei der gestrigen An-
sprache zum Richtfest, dass
sie zwei Glückszahlen habe.
Zum einen die Drei. Das pas-
se zu den drei Wünschen –
Schule, Turnhalle und Mensa
–, die ihr bereits erfüllt wor-
den sind. Die andere Glücks-
zahl sei die Neun. „Meine
weiteren sechs Wünsche ver-
rate ich aber nicht“, fügte sie
lachend hinzu..Die Arbeiten: In erster Linie
nutzte sie ihre Ansprache,
um „Danke“ zu sagen an alle,
die dazu beitragen, dass
schon bald die Mensa genutzt
werden kann. Dazu gehöre
vor allem auch das Architek-
turbüro von Axel Gross-
mann, der von Gerd Rah-
mann vertreten wurde. Die
Architekten begleiten die
Entwicklung der Schule von
Beginn an. Auch die Mensa
wird sich optisch den ande-
ren beiden Gebäude anglei-
chen. Auch wenn es hier und
da leichte Verzögerungen

Der Bau der neuen Mensa
an der Förderschule am
Adelwald in Allen nimmt
Formen an. Gestern Vor-
mittag wurde offiziell das
Richtfest gefeiert, auch ein
kleiner Rundgang im Roh-
bau war bereits möglich.
Ende des Jahres soll das
Gebäude erstmals von den
Schülern genutzt werden.
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Allen – Es ist schon beeindru-
ckend, was in den vergange-
nen zehn Jahren im Schatten
des Strüverhofs entstanden
und gerade im Entstehen ist.
Ein modernes Schulgebäude
im Grünen, eine Sporthalle
und jetzt auch noch eine frei-
stehende Mensa, die sich op-
tisch dem Gebäude-Ensemble
anpassen wird. Damit wer-
den die Lernbedingungen an
der Förderschule für emotio-
nale und soziale Entwicklung
weiter optimiert, wenn nicht
sogar perfektionisiert. Zum
Richtfest gestern Vormittag
waren Schüler, Lehrer, Hand-
werker, und Nachbarn einge-
laden..Die Feierrede: Schulleiterin
Claudia Hofmann-Reichen-
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